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Das 92. Geschäftsjahr der Gemeindewerke Erstfeld war 
geprägt von einer sehr guten Auftragslage im Dienstleis-
tungsbereich sowie von bisher nicht für möglich gehaltenen 
Preis entwicklungen am Strommarkt. So wurde im August 
2022 Strom mit bis zu 20-fach höheren Preisen gehandelt 
als zwei Jahre vorher. Dieser Umstand hatte eine massive 
Kostensteigerung zur  Folge. Auch der Umsatz der Gemeinde-
werke Erstfeld stieg um rund 50 %. Trotz des anspruchsvollen 
Marktumfelds können die Gemeindewerke Erstfeld insgesamt 
jedoch auf ein erfolg reiches Geschäftsjahr zurückblicken.

Solides Unternehmensergebnis
Mit 586'894 Franken erreichen die Gemeindewerke Erstfeld 
im Geschäftsjahr 2022 einen soliden Unternehmensgewinn. 
Trotz eines erheblichen, auf die enorm gestiegenen Strom-
marktpreise zurückzuführenden Verlusts beim Stromverkauf 
an Endkunden, konnte in der Elektrizitätsversorgung dank des 
Ertrags aus dem Verkauf von selbstproduziertem Strom ein 
Gewinn erzielt werden. Auch in der Wasserversorgung und 
im Dienstleistungsbereich wurden die angestrebten Gewinne 
erwirtschaftet.   

Mit Abhängigkeiten umgehen
Das vergangene Geschäftsjahr hat wiederum aufgezeigt, dass 
die Gemeindewerke einer Vielzahl von Abhängigkeiten unter-
liegen, mit denen adäquat umzugehen ist. Der Aufbau und die 
kontinuierliche Weiterentwicklung des Personals, die Auswahl 
von geeigneten Lieferanten und eine der Situation angepasste 
Strombeschaffungsstrategie sind zentral, um mit den zukünf-
tigen Herausforderungen des Markts umzugehen.

92. GESCHÄFTSBERICHT 
DER GEMEINDEWERKE ERSTFELD

Insbesondere bei der Frage der Strombeschaffung ist für die 
Gemeindewerke Erstfeld der zu gehende Weg klar. Mit der 
angestrebten Rekonzessionierung der Kraftwerke am Bocki-
bach, deren Konzession Ende 2040 ausläuft, und dem Bau  
eigener Photovoltaik- und anderer Produktions-Anlagen soll 
die eigene Stromproduktion in Zukunft gestärkt und ausgebaut 
werden. Parallel dazu streben die Gemeindewerke Energie-
bezugsrechte aus zukünftig heimfallenden Urner Kraftwerks-
konzessionen an. Hier setzen wir uns dafür ein, dass sich der 
Kanton Uri Energiebezugsrechte aus den neu zu erteilenden 
Kraftwerkskonzessionen sichert und die grundversorgte Urner 
Bevölkerung daran teilhaben lässt.

Weitere Entwicklung
Nach dem extremen Höchststand im August 2022 haben 
sich die Preise auf dem Strommarkt Ende Jahr auf hohem 
Niveau eingependelt. Durch die Anpassung der Stromtarife 
für 2023 und dem erwarteten Ertrag aus dem Verkauf von 
Überschussenergie aus den Bockikraftwerken kann in der 
Elektrizitätsversorgung eine Verbesserung der Ertragslage er-
wartet werden. Dabei ist es das Ziel der Gemeindewerke, die 
Stromtarife mittelfristig wieder senken zu können. Auch die 
Wasserversorgung ist trotz anhaltendem Investitionsbedarf 
stabil unterwegs und die Auftragslage im Dienstleistungsbe-
reich ist nach wie vor ansprechend.       

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Mitarbeitenden für ihr 
Engagement und bei unserer Kundschaft für das entgegen-
gebrachte Vertrauen. 

Markus Frei-Aschwanden 
Präsident Verwaltungsrat Gemeindewerke Erstfeld 

Peter Dittli-Baumann
Geschäftsführer
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Rechtsform Die Gemeindewerke sind eine von der Einwoh-
nergemeinde Erstfeld getrennte, selbstständige, öffentlich -
rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit und Sitz 
in Erstfeld. Ihre Organisation richtet sich nach der Verord-
nung der Gemeindewerke Erstfeld. Die Aufsicht über die 
Gemeindewerke ist einem von der Gemeindeversammlung 
gewählten Verwaltungsrat übertragen. Die Unternehmung 
ist im Handelsregister eingetragen. 

Leistungsauftrag Die Gemeindewerke sorgen für eine siche-
re, ausreichende und dauerhafte Versorgung ihrer Kundinnen 
und Kunden mit Elektrizität und Trinkwasser. Als attraktiver 
Arbeitgeber übernehmen sie soziale Verantwortung für ihre 
Mitarbeitenden und sorgen durch die ökologische und wirt-
schaftliche Nutzung einheimischer Ressourcen für wirtschaft-
lichen Nutzen für Erstfeld.

Dienstleistungen Parallel zu ihrem Versorgungsauftrag er-
bringen die Gemeindewerke Erstfeld eine Vielzahl von ge-
werblichen Leistungen im Bereich der Wasser-, Elektrizitäts- 
und Wärmeversorgung sowie der Installation elektrischer 
Anlagen. Die stärksten Dienstleistungsbereiche sind dabei 
die Planung und Erstellung von Elektroinstallationen und 
die Realisierung von Photovoltaik-Anlagen. Als umfassen-
der Energiedienstleister bieten die Gemeindewerke zudem 
 Energie-Contractings und Energie-Beratungen an. Erstel-
lung, Betrieb und Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung  
und  weitere Dienstleistungen runden das Angebot ab.

Engagement Die Gemeindewerke Erstfeld engagieren 
sich für die ökologische und wirtschaftliche Nutzung einhei-
mischer Ressourcen, für Energieeffizienz, Wasserkraft und 
Solar energie. Sie produzieren zu 100 % «naturemade star!»-

Die Gemeindewerke Erstfeld versorgen die Einwohnerschaft von  
Erstfeld mit Elektrizität und Trinkwasser. Zudem erbringen sie Dienst-
leistungen im Bereich der Wasser- und Energieversorgung und der 
Installation elektrischer Anlagen. Sie orientieren sich dabei am Grund-
satz der Nachhaltigkeit.

DIE GEMEINDEWERKE ERSTFELD

Folgende Vereine und Institutionen 
wurden 2022 durch die Gemeindewerke 
Erstfeld unterstützt:

• Chor Uri    
• Energiestadt Erstfeld
• ESC Erstfeld
• Feuerwehrverein Erstfeld
• Freestyle Uri Verein
• Katzenmusikgesellschaft Erstfeld
• Kröntä Guggä Erstfeld 
• LA TV Erstfeld
• Musikgesellschaft Erstfeld 
• OK Fettigä Donschtig 
• OK Jugitag Erstfeld 2022
• OK Urner Kant. Schwingfest Erstfeld
• Pfadi Erstfeld 
• Pistolenschützen Erstfeld
• Pro Senectute
• Schützengesellschaft Erstfeld
• Sportschützen Erstfeld
• Seilbahn Hofstetten -Wilerli
• Trachtengruppe Erstfeld
• Verein Urner Ferien(s)pass
• VBC Juventus Erstfeld

zertifi zierten Strom und verwenden diesen als «Kraftpaket 
Blau» konsequent in den eigenen Anlagen. An ihre Stromkund-
schaft wird ausschliesslich Strom aus erneuerbaren Energien 
geliefert. Ihr ökologisches Engagement unterstreichen die 
Gemeindewerke Erstfeld zusätzlich durch die Kompensa-
tion des CO2-Ausstosses ihrer Fahrzeuge durch hochwertige 
 myclimate-Klimaschutzprojekte.
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DIE RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION
Lukas Epp-Gehrig, Präsident (im Ausstand)
Mitglieder: Willy Gnos-Zberg, Luigi Migliozzi-Aschwanden, Daniela Walker-Lang, Werner Zgraggen-Kawälde

DER VERWALTUNGSRAT DER GEMEINDEWERKE ERSTFELD

DIE GESCHÄFTSLEITUNG

Walter Marty 
Mitglied (ex officio)

Peter Dittli-Baumann
Geschäftsführer

Walter Tresch-Mauron
Leiter Dienstleistungen

Marco Zanolari-Bissig
Vizepräsident 

Silvia Schweizer 
Mitglied

Carmen Epp-Gehrig 
Mitglied

Markus Frei-Aschwanden
Präsident

Christoph Grepper-Kreienbühl
Leiter Finanzen & Administration

Markus Infanger-Epp
Mitglied

Alois Zgraggen-Stadler
Mitglied
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In der Elektrizitätsversorgung konnte – trotz eines erheblichen Verlusts beim 
Stromverkauf an Endkunden – ein Betriebsgewinn von 631'156 Franken er-
zielt werden. Dies wurde möglich dank einer erfreulich hohen Eigenproduktion 
und einer Flexibilisierung des Betriebsregimes der Kraftwerke am Bockibach. 
Zudem konnte die Installation der «Smart Meter» abgeschlossen werden.   

ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG

Kraftwerke am Bockibach Im Januar wurden Turbinenräder 
und Generatoren der Maschinengruppen von Bocki I und 
Bocki II geprüft und revidiert. Da keine unerwarteten Schäden 
festgestellt wurden, konnte der Betriebsunterbruch kurz ge-
halten werden. Im Frühjahr lag wenig Schnee und der Sommer 
war sehr trocken. Da auf eine Seespülung verzichtet werden 
konnte und dank eines eher nassen Herbsts konnten trotz-
dem rund 34,5 GWh elektrische Energie produziert werden. 
Durch die grösstmögliche Flexibilisierung des Betriebsregimes 
konnte die Energieproduktion zudem noch besser den stünd-
lich variierenden Strompreisen angepasst werden.

Kraftwerk Erstfeldertal AG Das Kraftwerk Erstfeldertal 
wurde am Freitag, 20. Mai, mit einer kleinen Feier offiziell 
eingeweiht. Die Betriebs- und Unterhaltsarbeiten werden 
durch Mitarbeitende der Gemeindewerke Erstfeld in Zu-
sammenarbeit mit Personal von EWA-energieUri geleistet. 
Das Betriebsjahr 2021/2022 schloss mit Gewinn ab. Die 
Auszahlung der Dividende von 273'600 Franken an die 
 Gemeindewerke erfolgt 2023.

Verteilnetz Im Verteilnetz der Gemeindewerke wurde 2022 
die Mittelspannungs-Schaltanlage der Trafostation Kirchmatt 
ersetzt. Durch letzte Anpassungen an Kabelverbindungen 
konnte die lange angestrebte Ringtopologie des Erstfelder 
15kV-Netzes realisiert werden. Das historisch gewachsene, 
vermaschte und schwer beherrschbare Mittelspannungsnetz 
wurde innerhalb der letzten sechs Jahre gezielt umstrukturiert 
und schutztechnisch modernisiert. Im November konnte zudem 
der «Smart-Meter-Rollout» abgeschlossen werden. 

Während eines starken Gewitters vom 1. auf den 2. August 
2022 kam es im Verteilnetz aufgrund von Blitzschlägen zu 
Schäden, die aber umgehend behoben werden konnten. 

Stromabgabe und Eigenversorgungsgrad 2022 wurden in 
Erstfeld total 22,32 GWh und somit 5,8 % weniger Strom an 
die Kundschaft abgegeben als 2021. Die Abgabe von selbst 
produzierter Energie ins eigene Netz hat dabei um 7,4 % zu-
genommen. Der Eigenversorgungsgrad der Gemeindewerke 
ist im Berichtsjahr von 55,8 % auf 68,0 % gestiegen. 

Stromkennzeichnung Die Erstfelderinnen und Erstfelder 
wurden 2022 erneut zu 100 % mit Strom aus erneuerbaren 
Energien versorgt. Der Energiemix bestand zu 93,2 % aus 
Schweizer Wasserkraft, zu 0,7 % aus Sonnenenergie und zu 
6,1 % aus gefördertem, erneuerbarem Strom.

Finanzielles Ergebnis Aufgrund der enorm hohen Preise am 
Strommarkt resultierte 2022 beim Stromverkauf an die End-
kunden ein erheblicher Verlust. Dieses Defizit konnte durch 
den Verkauf von überschüssiger Eigenproduktion und die 
Anrechnung von Deckungsdifferenzen zumindest teilweise 
kompensiert werden. Auch dank stabiler Erträge aus dem 
elektrischen Verteilnetz und den Produktionsanlagen konnte 
somit bei der Elektrizitätsversorgung ein Betriebsgewinn von 
631'156 Franken erzielt werden. 

Ausblick 2023 Die zukünftigen Erträge aus dem Stromhandel 
bleiben stets abhängig von der jährlichen Produktion der 
Erstfelder Kraftwerke und den Preisen am Strommarkt. 



ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG

Alle Werte in Mio. kWh 

Alle Werte in Mio. kWh 

STROMBESCHAFFUNG
 2022 2021 ÄNDERUNG

Eigenproduktion 35,574 31,830 11,8 %

Produktion Dritter 0,961 0,766 25,4 %

Grosshandel 9,487 13,937 -31,9 %

Total Beschaffung 46,021 46,533 -1,1 %

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht 
genau zur angegebenen Summe addieren.

STROMABSATZ
 2022 2021 ÄNDERUNG

Endverbraucher in Erstfeld 19,089 20,622 -7,4 %

Endverbraucher  
ausserhalb Erstfeld  10,597 10,884 -2,6 %

Grosshandel 16,335 15,027 8,7 %

Total Absatz 46,021 46,533 -1,1 %

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht 
genau zur angegebenen Summe addieren.

STROMKENNZEICHNUNG
Die Gemeindewerke Erstfeld beliefern ihre Kundschaft mit zu 100 %  
in der Schweiz produziertem Strom aus erneuerbaren Energien. 

Wasserkraft

Sonnenenergie 

Geförderter Strom1

Total
1) Geförderter Strom:
47,1 % Wasserkraft, 20 % Sonnenenergie, 3,6 % Windenergie,
22,4 % Biomasse. 6,9% Siedlungsabfälle erneuerbar, 0 % Geothermie

2022

93,2 %

0,7 %

6,1 %

100 % 2022

93+1+6+I
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2022 2021

77,3 % 68,4 %

2,1 % 1,6 %

20,6 % 29,9 %

100 % 100 % 2022 2021
77+2+21+I68+2+30+I

2022 2021

41,5 % 44,3 %

23,0 % 23,4 %

35,5 % 32,3 %

100 % 100 % 2022 2021
41+23+36+I45+23+32+I
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Das Prozessleitsystem der Erstfelder Wasserversorgung wurde erneuert 
und die Quellableitung Kleeberg neu gebaut. Mit 92'084 Franken konnte 
der angestrebte Betriebsgewinn erreicht werden.  

WASSERVERSORGUNG

Quellfassungen und Reservoir Der Ersatzneubau der Quell-
ableitung Kleeberg konnte im Frühling wie geplant realisiert 
werden. Während des ganzen Jahres waren die Schüttungen 
der für die Wasserversorgung genutzten Quellen genügend, 
um die Bevölkerung mit bestem Trinkwasser zu versorgen.  
Die Steuerung der Brunnenstube Schopfen wurde in das neue 
Prozess- und Automatisierungssystem integriert.  

Grundwasserpumpwerk Jagdmatt Das Pumpwerk stand 
2022 uneinge schränkt zur Verfügung. 

Leitungsnetz Am 15. Mai erfolgte im Rahmen einer sonntäg-
lichen Totalsperrung der Deckbelagseinbau auf der Gotthard-
strasse. Damit konnte das Grossprojekt «Sanierung Werklei-
tungen Erstfeld innerorts» aus Sicht der Wasserversorgung 
abgeschlossen werden. Bei einer periodischen Untersuchung 
des Leitungsnetzes wurde im Juni im Erstfelder Oberdorf ein 
grosses Leck festgestellt. Dieses befand sich auf der sehr 
alten Hauptwasserleitung in der Gotthardstrasse, auf welcher 
in den letzten Jahren bereits mehrere spontan entstandene 
Leitungsbrüche repariert werden mussten. Der geschätzte 
Wasserverlust betrug etwa 100'000 m3/Jahr. Das Leck konnte 
repariert werden, jedoch drängt sich in den nächsten Jahren 
ein Ersatzneubau der Hauptwasserleitung zwischen Bahnhof 
und der Passerelle auf. Die Gemeindewerke Erstfeld haben 
dazu 2020 ein Vorprojekt erstellt.

Trinkwasserkraftwerke 2022 wurden im Trinkwasserkraft-
werk Helltal Turbine, Generator und Steuerung revidiert. Zu-
dem wurde im Rahmen der Ablösung des Prozessleitsystems 
der Wasserversorgung die Maschinensteuerung des Trinkwas-
serkraftwerks Flüe ersetzt. Die Kraftwerke Flüe und Helltal 
produzierten total 854'692 kWh und generierten einen Ertrag 
von rund 148'205 Franken. 

Trinkwasserqualität Das Erstfelder Trinkwasser wird regel-
mässig durch das Laboratorium der Urkantone überprüft. Eine 
dieser Proben wies eine zu hohe Anzahl aerober, mesophiler 
Keime auf. Der Grund dafür waren Lufteinschlüsse beim vor-
angegangenen Neubau einer Wasserleitung. Allen übrigen 
2022 entnommenen Trinkwasserproben konnte einwandfreie 
Qualität attestiert werden. 

Finanzielles Ergebnis   Trotz erheblich tieferer Erträge aus den 
Anschlussgebühren konnte der angestrebte Betriebsgewinn 
von 92'084 Franken erzielt werden.

Ausblick 2023 Für das Jahr 2023 sind kleinere Ersatzneu-
bauten im Leitungsnetz und die Sanierung des Unterwasser-
kanals im Trinkwasserkraftwerk Flüe geplant. Dank der soli-
den Finanzierung der Erstfelder Wasserversorgung kann der 
Grundsatz der Eigenwirtschaftlichkeit aus heutiger Sicht trotz 
des anhaltenden Investitionsbedarfs eingehalten werden.



Wassergewinnung und 
Wasserverbrauch: 
Die Erstfelder Wasseruhren 
werden jeweils Ende September 
abgelesen. Somit werden für  
das Berichtsjahr jeweils die 
Wassermengen zwischen Okto-
ber des Vorjahrs und September 
des Berichtsjahrs verrechnet. 

WASSERZUSAMMENSETZUNG 2022
CHEM. PARAMETER WERT EINHEIT GRENZWERTE

Gesamthärte 7,0 frz. Härtegrad nicht festgelegt

Ammonium < 0,02 mg/Liter 0,1 mg/Liter

Nitrat 3,3 mg/Liter 40,0 mg/Liter

Nitrit < 0,015 mg/Liter 0,1 mg/Liter

Chlorid < 1 mg/Liter nicht festgelegt

Sulfat 7,1 mg/Liter nicht festgelegt

Calcium 26 mg/Liter nicht festgelegt

Magnesium  1,5 mg/Liter nicht festgelegt

Probenahme: Reservoir Flüe, Leitungswasser, 6.5.2022 
Analyse: Laboratorium der Urkantone

WASSERGEWINNUNG 
2022 2021

Quellwasser 498'888 434'277

Grundwasser  4'943 8'067

Total 503'831 442'344

1 m3 = 1000 Liter

98,0 %

1,0 %

100%

Alle Werte in m3 

61,9 %

3,4 %

34,7 %

100%

WASSERABGABE
2022 2021

Verbrauch im Dorfnetz 312’227 316'028

öffentliche Brunnen 17'000 17'000

Verluste 174'604 109'316

Total 503'831 442'344

 Alle Werte in m3 

2022

99+1+I

2022

62+3+35+I
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Mit dem Bau von 70 Solarstrom-Anlagen mit über 1,2 MWp Gesamt-
leistung wurde im Photovoltaikgeschäft ein Wachstum von 20 % gegen-
über dem Vorjahr realisiert. Auch der Umsatz des gesamten Dienst-
leistungsbereichs stieg um 20 % auf 5'883’777 Franken. Insgesamt 
resultierte ein Betriebsgewinn von 252'120 Franken.

DIENSTLEISTUNGEN

Installationsgeschäft Durch einen Ausbau der personellen 
Ressourcen und Effizienzsteigerungen in der Auftragsabwick-
lung konnten auch 2022 wieder 20 % mehr Photovoltaik- 
Projekte als im Vorjahr realisiert werden. Trotz Liefereng-
pässen für Wechselrichter und andere Materialien wurden 
70 PV-Anlagen neu erstellt. Aufgrund der sehr grossen 
Nachfrage mussten jedoch auch viele Projekte ins Jahr 2023 
verschoben werden. Die Auftragslage bei der klassischen 
Elektroinstallation war ebenfalls sehr erfreulich. Insbeson-
dere Ladeinfrastruktur-Projekte für Elektromobilität mit den 
automatisierten Abrechnungslösungen der Gemeindewerke 
Erstfeld waren im ganzen Kanton Uri sehr gefragt. Zusammen 
mit Lösungen für Gebäudeautomation und Elektrospeicher, 
Elektroplanungen, Pikettdienst, Service und Kleinarbeiten 
konnte der Kundschaft wieder ein umfassendes Dienstleis-
tungspaket angeboten werden.

Elektro-Grossgerätehandel Das umfangreiche Angebot an 
hochwertigen und energieeffizienten Elektro-Grossgeräten 
für Küche und Bad wird von der Kundschaft sehr geschätzt. 
Mit Beratung, Lieferung, Einbau und Entsorgung sowie un-
serem 24-Stunden-Pikettdienst mit der Möglichkeit zur kurz-
fristigen Lieferung von Leihgeräten wird ein Rundum-Service 
geboten.

Öffentliche Beleuchtung Zur Verminderung der Lichtstreu-
ung und des Stromverbrauchs bei der öffentlichen Beleuch-
tung wurden 2022 wieder etliche der bestehenden, histo-
rischen Quartierleuchten durch moderne LED-Leuchten mit 
geringer Lichtstreuung ersetzt.

Energie-Contracting  Die Gemeindewerke Erstfeld betreiben 
als Energie-Contractor für zwei Erstfelder Gewerbebetriebe 
eine grosse Solarstromanlage, die 2022 mit einer für die 
 Winterproduktion wertvollen Südfassaden-Anlage erweitert 
wurde. Insgesamt steht nun eine installierte Leistung von über 
330 kWp zur Verfügung. Bei weiteren Energie-Contractings 
in Erstfelder Mehrfamilienhäusern konnte die Kundschaft zu-
verlässig mit Wärme und vor Ort produziertem Solarstrom 
versorgt werden. Von den Holzschnitzelheizungen Jagdmatt 
und Stegmatt wurden 2022 insgesamt 929’070 kWh Wärme-
energie an die angeschlossenen Gebäude abgegeben.

Diverse Dienstleistungen Auch 2022 leistete das Personal 
der Gemeindewerke bei mehreren privaten und öffentlichen 
Wasserversorgungen betriebliche Unterstützung.

GWE Elektrosicherheit AG Die GWE Elektrosicherheit AG 
beschäftigte 2022 einen Mitarbeitenden. Das Unternehmen 
befindet sich zu 100 % im Eigentum der Gemeindewerke und 
bietet Dienstleistungen im Bereich der Installationskontrolle 
und der Elektrosicherheit an.

Finanzielles Ergebnis Der Bereich Dienstleistungen erzielte 
2022 einen Betriebsgewinn von 252'120 Franken.

Ausblick 2023 Die Auftragslage im Installationsgeschäft ist 
weiterhin ansprechend. Die aktuell grösste Herausforderung 
sind die langen und teilweise unsicheren Lieferfristen des 
Materials.  
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FÖRDERPROGRAMM

Die Gemeindewerke haben 2022 in Erstfeld Förderbeiträge von  
41'265 Franken ausbezahlt. Dabei wurden Beiträge an den Bau von 
PV-Anlagen und für energieeffiziente Haustechnik und Grossgeräte  
geleistet. Zudem wurden Bildungsangebote im Bereich Ökologie  
und Energieproduktion durchgeführt.

Förderbeiträge für ökologische Energieproduktion und 
Energieeffizienz Die Gemeindewerke wendeten im Jahr 2022 
34'048 Franken zur Förderung von Photovoltaik-Anlagen in 
Erstfeld auf. Die geförderte installierte Solarleistung stieg 
damit erneut um 198 kWp. Zur Förderung von energieeffi-
zienter Haustechnik und Grossgeräten wurde die Erstfelder 
Bevölkerung mit 7217 Franken unterstützt.

Projekte des «naturemade star!»-Fonds In und um die Ge-
schiebesammler Wyertal und Leidtal wurde in die Bekämp-
fung von invasiven Neophyten investiert. Im Auftrag der 
Gemeindewerke und in Koordination durch das Urner Amt 
für Umwelt bekämpfte die Forstgruppe der Bürgergemeinde 
Erstfeld im Juni 2022 Sommerflieder und Berufkraut. Diese  
Zusammenarbeit wird die nächsten Jahre fortgesetzt. Im 
2021 revitalisierten Weiher im Wilerschachen wurden zudem 
erste Unterhaltsarbeiten geleistet.
 

Bildungsangebote Im September 2022 fand am Bockibach 
erneut ein Umweltbildungstag statt. In Begleitung von Ge-
wässerbiologen hatten die Schülerinnen und Schüler der  
2. Oberstufe Gelegenheit, sich mit dem Bockibach als Lebens-
raum für Pflanzen und Tiere auseinander zu setzen. Auf ei-
ner Führung durch die Kraftwerkzentrale Bocki erfuhren sie 
 zudem Wissenswertes zur umweltschonenden Stromproduk-
tion mit Wasserkraft. Dieses Bildungsangebot wird durch den 
«naturemade star»-Fonds finanziert.

Ausblick 2023 Die aktuellen Beiträge des Förderprogramms 
sind auf www.gemeindewerke-erstfeld.ch ersichtlich. Auch 
2023 werden Solarstrom-Anlagen, energieeffiziente Haus-
haltgeräte und Massnahmen zur effizienten Nutzung von 
Elektrizität gefördert. Die Entwicklung des Förderprogramms 
bleibt abhängig von den politischen, technischen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen.

GEFÖRDERTE PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN 
IN ERSTFELD 2018 – 2022

2018 2019 2020 2021 2022

1131 kWp

1346 kWp

1017 kWp

1527 kWp

1725 kWp
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 Alle Werte in CHF 

BILANZ 31.12.22 31.12.21

Flüssige Mittel 1'675'119  948'251 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 2'378'378  2'629'586 

Sonstige kurzfristige Forderungen  0  10 

Vorräte und Anzahlungen an Lieferanten 2  157'680 299'869 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  626'318 71'081 

Umlaufvermögen  4'837'494  3'948'797 

Sachanlagen 3  16'282'335  16'116'296 

Immaterielle Werte 3  295'917  336'847 

Beteiligungen 4  4'409'200  4'546'000 

Anlagevermögen  20'987'452  20'999'142 

Aktiven 25'824'947  24'947'939 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  5 1'884'446  3'389'871 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  150  30 

Passive Rechnungsabgrenzungen   295'219  30'781 

Kurzfristige Rückstellungen 6  158'751  181'441 

Kurzfristige Verbindlichkeiten  2'338'566  3'602'123 

Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten  7  11'650'000  10'650'000 

Langfristige Rückstellungen  8  4'822'352  4'268'681 

Langfristige Verbindlichkeiten  16'472'352  14'918'681 

Grundkapital  2'000'000  2'000'000 

Allgemeine Reserven  4'800'000  4'800'000 

Vortrag des Bilanzgewinns  -372'866  7'649 

Jahresergebnis  586'894  -380'515 

Eigenkapital  7'014'028  6'427'134 

Passiven  25'824'947  24'947'939 

Allfällige Rundungsdifferenzen in der Bilanz und den folgenden Seiten ergeben sich aus der Darstellung ohne Kommastellen. 

Erklärungen zu den Punken 1 – 8 befinden sich auf den Seiten 18/19.
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ERFOLGSRECHNUNG

 Alle Werte in CHF 

ERFOLGSRECHNUNG 2022 2021

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen  20'596'534  13'242'255 

Aktivierte Eigenleistungen  154'487 140'590 

Bestandesveränderungen  -382'957  178'966 

Erlösminderungen  5'171  14'568 

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen  20'373'235  13'576'380 

Energie- und Netznutzungsaufwand  -9'956'194  -5'589'451 

Konzessions- und andere Abgaben  -1'319'059  -1'376'403 

Material und Fremdleistungen  -2'365'794  -1'918'630 

Personalaufwand  -3'511'388  -3'328'340 

Übriger betrieblicher Aufwand  -1'132'872  -1'080'544 

Abschreibungen und Wertberichtigungen  -1'044'972 -1'353'019 

Finanzaufwand und Finanzertrag  -67'596 -125'663 

Betriebliches Ergebnis  975'360  -1'195'670 

Rückstellungen für Allgemeine Risiken  -400'000  800'000 

Betriebsfremder Aufwand und betriebsfremder Ertrag  14'350  12'513 

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand und Ertrag -1'856  0 

Direkte Steuern  -960  2'643 

Unternehmensergebnis  586'894  -380'515 

Die Erfolgsrechnung ist konsolidiert dargestellt.

Der Umsatz der Gemeindewerke Erstfeld stieg 2022 um rund 50 % 

auf 20'373'235 Franken. Der Hauptgrund für diese massive Steige-

rung waren die sehr hohen Preise am Strommarkt. Diese führten dazu, 

dass im Bereich Elektrizitätsversorgung der Umsatz um rund 76 % auf 

13'639'863 Franken anstieg. Auch der Umsatz des Dienstleistungs-

bereichs stieg erneut um 20 % auf 5'883'777 Franken an, dies aufgrund 

eines merklichen Wachstums im Projekt- und Contracting-Geschäft. 

Einzig der Umsatz der Wasserversorgung sank aufgrund erheblich tiefe-

rer Erträge aus Anschlussgebühren um 13 % auf 856'373 Franken. 

Auch die markante Erhöhung des Energie- und Netznutzungsauf-

wands um 77 % auf 9'956’194 Franken wurde durch die ausserge-

wöhnlich hohen Preise am Strommarkt verursacht. Den ebenfalls 

steigenden  Material- und Personalkosten standen hingegen sinkende 

Aufwände für Abschreibungen und Wertberichtigungen gegenüber, 

da 2022 gänzlich auf zusätzliche Abschreibungen verzichtet wurde. 

Der Finanzaufwand konnte gegenüber 2021 fast halbiert werden. 

In Summe wuchsen die betrieblichen Aufwendungen um 31 % auf 

19'397'875 Franken an. 

Die Bereichsergebnisse von 631'156 Franken für die Elektrizitätsver-

sorgung, 92'084 Franken für die Wasserversorgung und 252'120 für 

den Dienstleistungsbereich ergeben einen konsolidierten Betriebsge-

winn von 975'360 Franken. Aus diesem werden Rückstellungen für 

allgemeine Risiken in der Höhe von 400'000 Franken gebildet und so 

die letztjährige Entnahme wieder zur Hälfte kompensiert. Nach Steuern 

ergibt sich somit für die Gemeindewerke Erstfeld ein Unternehmens-

gewinn von 586'894 Franken. 

.
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BEREICHSERGEBNISSE

 Alle Werte in CHF 

ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG RECHNUNG 2022 RECHNUNG 2021

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen  13'573'820  7'636'548 

Aktivierte Eigenleistungen  60'446  85'394 

Bestandesveränderungen  0  0 

Erlösminderungen  5'597  3'960 

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen  13'639'863  7'725'902 

Energie- und Netznutzungsaufwand  -9'117'178  -4'914'616 

Konzessions- und andere Abgaben  -1'319'059  -1'376'403 

Material und Fremdleistungen  27'717  -64'955 

Personalaufwand  -1'303'286  -1'329'403 

Übriger betrieblicher Aufwand  -636'920  -634'784 

Abschreibungen und Wertberichtigungen  -630'534  -841'113 

Finanzaufwand und Finanzertrag -29'447  -85'904 

Betriebliches Ergebnis  631'156  -1'521'276 

WASSERVERSORGUNG RECHNUNG 2022 BUDGET 2022 RECHNUNG 2021

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 806'971  850'000  921'711 

Aktivierte Eigenleistungen 47'235 50'000  24'642 

Bestandesveränderungen  0  0  0 

Erlösminderungen 2'167  -250 1'989 

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen  856'373 900'000  948'342 

Energie- und Netznutzungsaufwand  0  0  0 

Konzessions- und andere Abgaben  0  0  0 

Material und Fremdleistungen 17  3'000 -3'844 

Personalaufwand  -255'882  -259'500 -258'632

Übriger betrieblicher Aufwand  -190'954  -203'990 -188'236

Abschreibungen und Wertberichtigungen -284'228  -307'000 -354'059

Finanzaufwand und Finanzertrag -33'244  -32'510  -35'426 

Betriebliches Ergebnis 92'084 100'000  108'145 

DIENSTLEISTUNGEN RECHNUNG 2022 RECHNUNG 2021

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen  6'222'522  4'692'385 

Aktivierte Eigenleistungen  46'806  30'555 

Bestandesveränderungen  -382'957  178'966 

Erlösminderungen -2'593 8'619 

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 5'883'777  4'910'525 

Energie- und Netznutzungsaufwand  -845'795  -683'224 

Konzessions- und andere Abgaben  0  0 

Material und Fremdleistungen  -2'393'528  -1'849'832 

Personalaufwand  -1'952'221  -1'740'305 

Übriger betrieblicher Aufwand  -304'998  -257'524 

Abschreibungen und Wertberichtigungen  -130'210  -157'847 

Finanzaufwand und Finanzertrag  -4'906  -4'333 

Betriebliches Ergebnis  252'120  217'461 
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ERKLÄRUNGEN ZU DEN BILANZPOSITIONEN

 Alle Werte in CHF 

1) FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 2022 2021

Forderungen gegenüber Dritten 2'180'745  2'470'862 

Forderungen gegenüber nahestehenden Personen 179'936  132'238 

Forderungen gegenüber Beteiligungen 17'696  26'486 

Gesamtbetrag der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  2'378'378 2'629'586

 Alle Werte in CHF 

2) VORRÄTE UND ANGEFANGENE ARBEITEN 2022 2021

Vorräte 156'000  109'000 

Anzahlungen an Lieferanten  1'680  1'812 

Angefangene Arbeiten  0  189'058 

Gesamtbetrag der Vorräte und angefangenen Arbeiten  157'680 299'869

 Alle Werte in CHF 

3) SACHANLAGEN ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG WASSERVERSORGUNG DIENSTLEISTUNGEN ÜBRIGE TOTAL

Restwerte per 1.1.2022  7'357'396 6'702'079 660'648 1'733'020  16'453'142

Zugänge 483'232 431'300 252'708 5'956 1'173'196

Abgänge/Ausbuchungen -1'391 0 0 0 -1'391

Abschreibungen -557'149  -251'135 -115'068 -121'620 -1'044'972

Ausserordentliche Abschreibung  -1'449  0  -274  0  -1'723

Restwerte per 31.12.2022 7'280'639 6'882'245 798'014 1'617'355 16'578'252

 Alle Werte in CHF 

4) BETEILIGUNGEN UID gegründet am 2022 2021

Kraftwerk Erstfeldertal AG CHE-384.919.577 21. 11.2018 Buchwert (CHF) 4'309'200  4'446'000 

Kapital- und Stimmanteil  38,0 %  38,0 %

GWE Elektrosicherheit AG CHE-296.190.842 20.10.2020 Buchwert (CHF)  100'000  100'000 

Kapital- und Stimmanteil 100.0% 100.0%
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 Alle Werte in CHF 

8) LANGFRISTIGE RÜCKSTELLUNGEN 2022 2021

Rückstellungen für ökologische Massnahmen  2'900'994  3'024'345 

Rückstellung für ökologische Energieproduktion und Energieeffizienz  303'835  0 

Rückstellungen für Verpflichtungen aus Überbrückungsrenten  17'523  44'337 

Rückstellungen für allgemeine Risiken  1'600'000  1'200'000 

Gesamtbetrag der langfristigen Rückstellungen  4'822'352  4'268'681 

 Alle Werte in CHF 

7) LANGFRISTIGE VERZINSLICHE FINANZVERBINDLICHKEITEN 2022 2021

Elektrizitätsversorgung  5'500'000  4'500'000 

Wasserversorgung  4'700'000  4'700'000 

Dienstleistungen  700'000  700'000 

Immobilienbezogene Verbindlichkeiten  750'000  750'000 

Gesamtbetrag der langfristig verzinslichen Finanzverbindlichkeiten  11'650'000  10'650'000 

 Alle Werte in CHF 

6) KURZFRISTIGE RÜCKSTELLUNGEN 2022 2021

Rückstellungen aus arbeitsrechtlichen Verhältnissen 158'751 181'441

Gesamtbetrag der kurzfristigen Rückstellungen  158'751  181'441 

 Alle Werte in CHF 

5) VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 2022 2021

Vorauszahlungen von Kunden  54'512 78'805

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten  1'783'677 3'231'017

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber nahestehenden Personen  41'476  80'049 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungen 4'782 0

Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  1'884'446 3'389'871
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Rechtsform,  Sitz und Organisation Die Gemeindewerke Erst-

feld sind eine selbstständige, öffentlich-rechtliche Anstalt mit Sitz 

in Erstfeld. Sie unterliegen der Verordnung der Gemeindewerke 

Erstfeld vom 23. September 2020. Sie beschäftigten Ende 2022 

insgesamt 35 Mitarbeitende und 9 Auszubildende und boten so 

im Jahresdurchschnitt 40,2 Vollzeitstellen. Das oberste Organ der 

 Gemeindewerke ist die Gemeindeversammlung. Sie wählt den Ver-

waltungsrat, dem die Gesamtaufsicht über das Unternehmen obliegt. 

Die operative Führung wird von der Geschäftsleitung wahrgenom-

men. Die Gemeindewerke Erstfeld unterliegen der Revision durch 

die Rechnungsprüfungskommission der Einwohnergemeinde Erstfeld, 

welche für das abgelaufene Geschäftsjahr einen vollumfänglichen 

Prüfungsauftrag an die OBT AG, Zürich, erteilte.

Grundsätze im Rechnungswesen Die Gemeindewerke Erstfeld er-

stellen eine Jahresrechnung nach den Grundsätzen des Obligationen-

rechts. Sie befolgen die Richtlinien der Regulierungsbehörden und 

entsprechenden Branchenverbände. 

Flüssige Mittel und Wertschriften Flüssige Mittel sind zu Nominal-

werten bilanziert und enthalten Kassenbestände, Post- und Bankgut-

haben sowie allfällige Geldanlagen mit einer Laufzeit von höchstens 

drei Monaten. Wertschriften sind zu Anschaffungskosten bewertet, 

es sei denn, der Marktwert liege tiefer. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie übrige Forde-

rungen sind zu Nominalbeträgen bilanziert. Allfälligen Verlustrisiken 

ist mit Einzelwertberichtigungen im Totalausfall und grundsätzlich 

mit einem Pauschaldelkredere von 2,0 % Rechnung getragen.

Vorräte, Aufträge in Arbeit, Anzahlungen Vorräte werden grund-

sätzlich zu Einstandspreisen bilanziert, abzüglich einer pauschalen 

Wertberichtigung. Vorräte mit unbekannten Einstandspreisen wer-

den nach dem voraussichtlichen Veräusserungswert bewertet. Der 

Wert angefangener Arbeiten wird anhand der effektiv angefallenen 

Kosten ermittelt. Geleistete Anzahlungen der Kunden werden dabei 

berücksichtigt. Der Nettosaldo wird in den Aktiven oder Passiven 

ausgewiesen. Geleistete Anzahlungen werden zu Nominalwerten 

ausgewiesen.

Aktive Rechnungsabgrenzungen beinhalten hauptsächlich Auf-

wände, welche im Rechnungsjahr bezahlt wurden, jedoch ins Folge-

jahr gehören. Sie beinhalten auch regulatorische Guthaben.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- und Herstellungskosten, 

vermindert um die Abschreibungen, bewertet. Abschreibungen er-

folgen grundsätzlich linear über die voraussichtliche Lebensdauer. 

Grundstücke werden nicht abgeschrieben. Im Grundsatz erfolgt die 

Bewertung der Anlagen auf Einzelbasis. Anlagen mit ungenügenden 

Ertragsperspektiven werden individuell wertberichtigt.

Beteiligungen Die Gemeindewerke sind an Aktiengesellschaften 

beteiligt. Beteiligungen werden zu Anschaffungswerten bewertet 

und linear abgeschrieben. Liegen Anzeichen für eine Wertbeeinträch-

tigung vor, wird der Buchwert auf den erzielbaren Wert reduziert und 

die Abschreibung dem Periodenergebnis belastet. 

Verbindlichkeiten sind zu Nominalbeträgen bilanziert.

 

Passive Rechnungsabgrenzungen beinhalten im Wesentlichen 

noch nicht verrechnete Verpflichtungen, deren Fälligkeit jedoch ge-

nau abschätzbar und deren Höhe bekannt ist. Sie beinhalten auch 

regulatorische Verpflichtungen.

Rückstellungen berücksichtigen sämtliche erkennbaren Verpflich-

tungen aus vergangenen Geschäftsfällen, deren Eintreten wahr-

scheinlich ist, deren Fälligkeit und genaue Höhe jedoch noch unbe-

stimmt sind. Sie werden nach voraussichtlichem Eintretenszeitpunkt 

unterschieden. 

Eventualverbindlichkeiten Die Gemeindewerke Erstfeld sind an 

Arbeitsgemeinschaften beteiligt. Gemäss Art. 544 Abs. 3 OR haften 

die Gesellschafter von einfachen Gesellschaften solidarisch. 

Risikomanagement Der Verwaltungsrat hat im Berichtsjahr ge-

meinsam mit der Geschäftsleitung eine Risikobeurteilung vorgenom-

men. Risiken wurden identifiziert und bewertet und es wurden Mass-

nahmen formuliert und delegiert. Die Resultate der Risikobeurteilung 

wurden dokumentiert und vom Verwaltungsrat genehmigt.
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BERICHT DER 
RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION

Bericht der Rechnungsprüfungskommission

im Ausstand von Lukas Epp-Gehrig, Präsident der Rechnungsprüfungskommission,
zuhanden der Gemeindeversammlung über die Prüfung der Jahresrechnung 2022 der Gemeindewerke.

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Gemäss Ihrem Auftrag ist es die Aufgabe der Rechnungsprüfungskommission, die Jahresrechnung der 
Gemeindewerke Erstfeld zu überprüfen und zu kontrollieren. Gemäss bewährter Praxis der letzten Jahre ist 
die Revision durch eine externe Revisionsstelle vorgenommen worden. In einer Abschlussbesprechung mit 
der Rechnungsprüfungskommission wurde die Jahresrechnung besprochen und detailliert erläutert. 

Prüfergebnis

Aufgrund des Abschlussberichts der OBT AG gemäss Prüfstandard PS 700 und der abschliessen den 
Besprechung aller beteiligten und verantwortlichen Personen kann die Rechnungs prüfungs kommission 
folgende Punkte festhalten:

n die Jahresrechnung stimmt mit der Buchhaltung überein,
n die Rechnung ist ordnungsgemäss geführt,
n die gesetzlichen Bewertungsgrundsätze und Vorschriften wurden eingehalten,
n die Guthaben und Verbindlichkeiten der Gemeindewerke sind in der Bilanz enthalten,
n die in der Bilanz ausgewiesenen Bestände sind vorhanden und richtig bewertet.

Ergebnis Jahresrechnung 2022

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Gewinn von CHF 586'893.84 ab. 

Antrag der Rechnungsprüfungskommission

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung 2022 zu genehmigen. 

Erstfeld, 23. März 2023 

Die Rechnungsprüfungskommission

Willy Gnos-Zberg 
Luigi Migliozzi-Aschwanden 
Daniela Walker-Lang 
Werner Zgraggen-Kawälde

Werner Zgraggen-Kawälde
Mitglied der Rechnungsprüfungskommission
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1. Der Geschäftsbericht der Gemeindewerke Erstfeld für das Jahr 2022 ist zu genehmigen.

2. Die Jahresrechnung der Gemeindewerke Erstfeld für das Jahr 2022 ist zu genehmigen.

3. Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung des Jahresergebnisses:
 Verlustvortrag 2021  CHF  -372'865.68
 Gewinn des Geschäftsjahres 2022  CHF  586'893.84
 Zuweisung an die allgemeinen Reserven  CHF -200'000.00
 Gewinnvortrag 2022  CHF  14'028.16

4. Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2022 entlastet.

Im Namen des Verwaltungsrats

Markus Frei, Präsident   Marco Zanolari-Bissig, Vizepräsident
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25 Vollzeitmitar­
beitende und 10 
Teilzeitmitarbeitende 
beschäftigt.

9 Ausbildungsstellen 
für Elektroinstalla teur, 
Montage- und Netz-
elektriker sowie Kauf­
frau angeboten.

854'692 kWh 
Strom in den Trink­
wasserkraft werken 
Flüe und Helltal 
produziert.

1'249'889 kWh Kraft paket Blau und 
109'795 kWh Kraft paket Gelb verkauft. 

Kirchensteuern an  
die beiden Kirch­
gemeinden bezahlt.

35,09 Millionen kWh  
«naturemade star»-zertifizierten 
Ökostrom produziert.

die Energiestadt Erstfeld finanziell, 
personell und ideell unterstützt und 
weiterentwickelt.

16'277 Franken als 
Sponsorbeiträge an
Schulen, Vereine und 
für kulturelle und 
sportliche Zwecke in 
Erstfeld verteilt.

im Dezember den 
Weihnachtsmarkt 
 finanziell und mate-
riell unterstützt. 

den CO2­Ausstoss 
ihrer Fahrzeuge 
mit hochwertigen 
myclimate­Klima­
schutz projekten 
kompensiert.

552'750 Franken für Wasserzinsen  
an den Kanton Uri bezahlt.

221'476 Franken als «Abgaben  
ans Gemeinwesen» an die Einwohner-
gemeinde bezahlt.

Gemeindesteuern an die Einwohner - 
gemeinde bezahlt.

19,09 Millionen kWh 
an rund 2000 Kun­
dinnen und Kunden 
in der Gemeinde 
Erstfeld geliefert.

die Einwohner 
von Erstfeld mit  
312'227 m3 Wasser 
beliefert.
(1 m3 = 1000 Liter)

339 Lichtpunkte für 
eine einwandfreie 
Ortsbeleuchtung an 
Erstfelder Gemeinde-
strassen unterhalten.

zusätzlich 20'000 m3 
Wasser in öffentliche 
Brunnen abgegeben.

Aufträge im Wert 
von rund 485'501 
Franken an Unter­
nehmungen in 
Erstfeld erteilt.

Den Wärmeverbund 
Jagdmatt/Stegmatt mit 
929'070 kWh erneu er­
barer Energie aus den 
beiden Holzschnitzel­
heizungen versorgt.

den Fonds für ökologische  
Aufwertungsmassnahmen mit  
210'238 Franken gespeist.

den Fonds für ökologische Energie­
produktion und Energieeffizienz mit 
41’665 Franken gespeist.

Förderbeiträge in der Höhe von 
rund 41'265 Franken bezahlt.
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